
 
Allgemeine Zahlungs- und Lieferungsbedingungen  
§ 1 Allgemeines 

1. Diese Lieferungs- und Zahlungsbedingungen sind Bestandteil aller Angebote und Verträge über Lieferungen und Leistungen des Verkäufers in laufender und künftiger 
Geschäftsverbindung. 

2. Abweichende Vereinbarungen und Bedingungen sind nur verbindlich, wenn sie vom Verkäufer schriftlich bestätigt sind. 
3. Beanstandungen von Auftragskopien und Auftragsbestätigungen sind sofort, spätestens aber innerhalb einer Woche, geltend zu machen. 
4. Mit der Auftragserteilung bestätigt der Käufer seine Kreditwürdigkeit. 
5. Kreuzen sich zwei Bestätigungsschreiben, die abweichende Bestimmungen enthalten, gilt die des Verkäufers. 
6. Der Verkäufer ist berechtigt, im Rahmen der vertraglichen Beziehungen firmen- und personenbezogene Daten des Käufers zu verwerfen und zu speichern. 

 
§ 2 Angebote – Lieferfristen 

1. Angebote und Lieferfristen sind freibleibend. Zwischenverkauf bleibt vorbehalten 
2. Lieferfristen gelten vorbehaltlich richtiger oder rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei denn, dass der Verkäufer die unrichtige oder verspätete Selbstbelieferung zu vertreten oder 

eine verbindliche Lieferfrist schriftlich zugesagt hat. 
3. Verkaufspreise gelten nur dann als Festpreise, wenn sie der Verkäufer schriftlich zugesagt hat. Den Verkaufspreisen ist die jeweils gültige Mehrwertsteuer hinzuzurechnen. 

 
§ 3 Lieferung und Gefahrübergang 

1. Für die Lieferung des Verkäufers ist seine Verladestelle Erfüllungsort. Die Lieferung erfolgt an die vereinbarte Stelle Bei geänderter Anweisung trägt der Käufer die zusätzlichen 
Kosten. 

2. Lieferung frei Baustelle oder frei Lager bedeutet Anlieferung ohne Abladen. Das Abladen hat unverzüglich und sachgemäß durch den Käufer zu erfolgen, es sei denn, es wäre 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart. 

3. Die Liefertermine werden nach Möglichkeit eingehalten, sind jedoch für den Verkäufer unverbindlich. Teillieferungen behält sich der Verkäufer vor. Angegebene Lieferzeiten 
beginnen erst nach Klärung sämtlicher Ausführunseinzelheiten. Im übrigen erfolgt die Lieferung auf Gefahr des Käufers. 

4. Bei Nichteinhaltung von Lieferferminen und Lieferfristen durch den Verkäufer ist der Käufer zur Geltendmachung der ihm zustehenden Rechte erst berechtigt, wenn er dem 
Verkäufer eine angemessene Nachfrist von mindestens acht Werktagen schriftlich gesetzt hat. 

5. Arbeitskämpfe oder unvorhersehbare außergewöhnliche Ereignisse, Verkehrsstörungen u. ä. befreien den Verkaufer fur die Dauer der Auswirkungen oder im Falle der 
Unmöglichkeit voll von der Lieferpflicht. 

6. Bei Leistungsverzug oder einer vom Verkäufer zu vertretenden Unmöglichkeit der Leistung kann der Käufer unter angemessener Nachfrist vom Vertrag zurücktreten. 
Weitergehende Ansprüche stehen dem Käufer nicht zu. 

 
§ 4 Beschaffenheit und Gewährleistung 

1. Soweit die vertraglichen Beziehungen sich auf die Herstellung und Lieferung von Holzbinderkonstruktionen, insbesondere die Herstellung und Lieferung von Nagelplattenbindern 
beziehen, gilt insbesondere, daß die durch den Prüfungsingenieur veranlaßte Änderung oder Ergänzung voll zu Lasten des Bestellers geht. Im übrigen sind offensichtliche Mängel 
in jedem Falle unverzüglich, spätestens innerhalb von acht Kalendertagen, vom Eingangstag der gelieferten Teile an gerechnet, zu rügen. 

2. Übernimmt der Verkäufer den Einbau oder die Verlegung oder die Montage von Bauelementen, so ist die Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) und zwar die Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB Teil B) und die Allgemeinen Technischen Vorschriften für Bauleistungen (VOB Teil C) Bestandteil aller Angebote 
und Verträge über solche Leistungen. 

3. Ansprüche des Käufers bei fehlerhafter Leistung beschränken sich auf das Recht zur Nachlieferung fehlerfreier Ware in angemessener Frist. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere Schadensersatzansprüche aus positiver Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, es sei denn, 
sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verkäufers, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen. Auch in diesen Fällen ist die Haftung auf den im Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses voraussehbaren Schaden begrenzt. 

 
§ 5 Zahlung 

1. Mit Zugang der Rechnung tritt deren Fälligkeit ein. 
2. Die Aufrechnung von Gegenforderungen ist nur insoweit zulässig, als es sich um rechtskräftig festgestellte Forderungen handelt. 
3. Bei Zahlungsverzug, Scheck- oder Wechselprotest ist der Verkäufer berechtigt, weitere Lieferungen nur gegen Vorauskasse auszuführen und alle offenstehenden 

Rechnungsbeträge sofort fällig zu stellen.  

§ 6 Eigentumsvorbehalte 
1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises und der Tilgung aller aus der Geschäftsverbindung bestehenden Forderungen und der im Zusammenhang mit dem 

Kaufgegenstand noch entstehenden Forderungen als Vorbehaltsware Eigentum des Verkäufers. Die Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung oder die 
Saldoziehung und deren Anerkennung heben den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang mit der Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine wechselmäßige 
Haftung des Verkäufers begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Käufer als Bezogenem. Bei Zahlungsverzug des Käufters ist der 
Verkäufer zur Rücknahme der Vorbehaltsware nach Mahnung berechtigt und der Käufer zur Herausgabe verpflichtet. 

2. Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt die Verarbeitung für den Verkäufer, ohne daß dieser hieraus verpflichtet wird; die neue 
Sache wird Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach dem 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. Wird Vorbehaltsware mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware gemäß §§ 947, 948 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches verbunden, vermischt oder vermengt, so wird der Verkäufer Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. Erwirbt der Käufer durch 
Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an den Verkäufer Miteigentum nach dem Verhältniss des Wertes der Vorbehaltsware zu der 
anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der Käufer hat in diesen Fällen die im Eigentum oder Miteigentum des Verkäufers stehende Sache, die 
ebenfalls als Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen gilt, unentgeltlich zu verwahren. 

3. Wird Vorbehaltsware vom Käufer, allein oder zusammen mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware, veräußert, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräußerung 
entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Wenn die 
weiterveräußerte Vorbehaltsware im Miteigentum des Verkäufers steht, so erstreckt sich die Abtretung der Forderung auf den Betrag, der dem Anteilswert des Verkäufers am 
Miteigentum entspricht. Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend für den verlängerten Eigentumsvorbehalt; die Vorausabtretung gemäß Abs. 3 Satz 1 und 3 erstreckt sich auch auf die 
Saldoforderung. 

4. Wird Vorbehaltsware vom Käufer, als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die gegen den Dritten oder den, den es 
angeht, entstehenden Forderungen auf Vergütung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen auf  Einräumung einer 
Sicherungshypothek, mit Rang vor dem Rest, ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend. 

5. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück des Käufers eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der gewerbsmäßigen Veräußerung 
des Grundstücks oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Hohe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und mit Rang vor dem Rest ab; der 
Verkäufer nimmt die Abtretung an. Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend. 

6. Der Verkäufer ermächtigt den Käufer unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der gemäß Abs. 3, 4 und 5 abgetretenen Forderungen. Der Verkäufer wird von der eigenen 
Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Auf Verlangen des Verkäufers hat der 
Käufer die Schuldner der abgetretenen Forderungen zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen; der Verkäufer ist ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung auch selbst 
anzuzeigen. 

7. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die abgetretenen Forderungen hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich unter Übergabe der für den 
Widerspruch notwendigen Unterlagen zu unterrichten. 

§ 7 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort für die Zahlung des Kaufpreises sowie für die sonstigen Leistungen des Käufers ist stets der Ort der gewerblichen Niederlassung des Verkäufers. 
2. Gerichtsstand für Vollkaufleute ist der Ort der gewerblichen Niederlassung des Verkäufers, mithin das Amtsgericht Lahr bzw. das Landgericht Offenburg. 

 
§ 8 Schlussbestimmungen 
Sollte eine oder mehrere dieser Bedingungen gegen ein gesetzliches Verbot verstoßen oder aus anderen Gründen rechtsunwirksam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Der Vertragspartner verpflichtet sich für diesen Fall, eine Ersatzregelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahe 
kommt. Anzuwenden ist ausschließlich deutsches Recht, soweit nicht im Einzelfall ausdrücklich eine abweichende schriftliche Vereinbarung getroffen worden ist. 


